
1

NIEDERSCHRIFT

über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der

Verbandsgemeinde Konz

am Donnerstag, den 15.09.2022,

im Bürgerhaus Tawern, Wawerner Straße 99, Tawern

Beginn: 17:00 Uhr Ende: 18:15 Uhr

Anwesend waren:

Beigeordnete

Herr Guido Wacht Vorsitzender

Frau Maria Schmitz

Mitglieder

Herr Bernhard Henter bis 18:00 Uhr - im Laufe TOP 5.1

Herr Dr. Wolfgang Hertel bis 17:50 Uhr - im Laufe TOP 5.1

Herr Peter Lauterborn

Herr Thomas Müller

Herr Dr. Detlef Müller-Greis

Herr Lutwin Ollinger

Herr Dr. Karl-Georg Schroll bis 18:03 Uhr - im Laufe TOP 5.1

Herr Jürgen Thelen

Herr Josef Weirich

stellv. Mitglied

Frau Franziska Hennen Vertretung für Herrn Bernhard Marx

Herr Achim Komes Vertretung für Herrn Helmut Ayl

Frau Ines Krienke Vertretung für Frau Alexandra Apel-Kuchenbrandt

Sonstige Teilnehmer

Herr VG-Oberverwaltungsrat Günter Benzkirch Verwaltungsvertreter

Herr Mario Gaspar zu TOP 5.1
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Frau Andrea Kirsten Schriftführerin

Abwesend waren:

Bürgermeister

Herr Joachim Weber

Beigeordnete

Herr Walter Bamberg

Mitglieder

Frau Alexandra Apel-Kuchenbrandt

Herr Helmut Ayl

Herr Dieter Klever

Herr Bernhard Marx

Tagesordnung: siehe beigefügte Einladung, Anlage 1

Beschlussfähigkeit des Gremiums festgestellt? ja

Form und Frist der Einladung bestätigt? ja

Niederschrift vom 21.07.2022 in Ordnung? ja

Änderungs- oder Ergänzungswünsche zur TO? nein

Bestellung der Schriftführerin erfolgt? ja

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden und eröffnete die Sitzung.
Dann wurde die Tagesordnung behandelt.
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ÖFFENTLICHER TEIL

1 Annahme einer Spende für die Freiwillige Feuerwehr Wiltingen / alle
Einsatzkräfte anlässlich eines Großeinsatzes
Vorlage: 4B/0194/2022

Beigeordneter Wacht informierte über die Spende anhand der
Verwaltungsvorlage, die den Mitgliedern vorlag.

Beschluss:

„Der Haupt-und Finanzausschuss stimmt der Annahme einer Spende in
Höhe von 320,00 € in Form einer Sachspende anlässlich eines
Großeinsatzes durch die Biebelhauser Mühle zu.“

Abstimmungsergebnis: Einstimmigkeit

2 Berichte

2.1 Haushaltsüberschreitungen bei den Bewirtschaftungskosten
Vorlage: 3H/6520/2022

Beigeordneter Wacht teilte mit, dass durch die erheblichen Kostensteigerungen
bei den Energieträgern GAS, Strom, Heizöl/Benzin/Diesel und nicht zuletzt auch
durch die Teuerungen bei Materialien und Dienstleistungen die im Haushalt 2022
eingestellten Bewirtschaftungskosten für Gebäude pp. nicht auskömmlich seien.
Bereits jetzt sind viele der Ansätze – insbesondere bei den Schulen und
Kindergärten - überschritten.
Hinsichtlich der haushaltsrechtlichen Bestimmungen (§ 100 GemO) sind
überplanmäßige Ausgaben nur zu leisten, wenn sie u.a. unabweisbar sind. Dies
kann hier bejaht werden, da ansonsten die Aufgabenerfüllung der jeweiligen
Einrichtung pp. gefährdet wäre. Die Überschreitungen sind darüber hinaus vom
Rat auch zu beschließen.
Um dies zu vereinfachen, wird die Verwaltung bis zum Jahresende die
Überschreitungen weiterhin buchen und dann dem Rat gesammelt vorlegen.

Weiterhin informierte er, dass im Werksausschuss bereits verschiedene
Möglichkeiten der Energieeffizienz diskutiert wurden, um die Liegenschaften heiz-
und strommäßig versorgen zu können. Die VG-Werke befänden sich derzeit in
Abstimmungsgesprächen mit den Stadtwerken Trier, um eine gemeinschaftliche
Lösung zu finden.

Bzgl. der Heizöllieferungen sei der Preis derzeit z.T. doppelt so hoch, wie im
Frühjahr. Das Gebäudemanagement orientiere sich bei der Beschaffung an
öffentlichen Plattformen. I.d.R. werden Sammelbestellungen durchgeführt. Dies
sei in manchen Fällen nicht möglich, z.B. wenn im Schulbereich kurzfristig Bedarf
gemeldet wird.
Mitglied Müller bat, auch die Ortsgemeinden wieder an den Sammelbestellungen
zu beteiligen und eine entsprechende Abfrage durchzuführen. Beigeordneter
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Wacht sagte dies zu, soweit es aufgrund des Ausschreibungskontingentes
möglich sei. Hier seien EU-weite Ausschreibungen zu vermeiden.

Bzgl. der Stromlieferungen teilte der Vorsitzende mit, dass die Lieferung von
Strom durch eine Bündelausschreibung erfolge. Die Stromlieferverträge mit EWR
seien bekannterweise aus der 4. Bündelausschreibung vorzeitig zum 31.12.2022
durch EWR gekündigt worden; die Verträge mit EVM laufen noch bis 31.12.2023.
Das Kontingent wurde von der GTS-Service-GmbH in verschiedenen Losen
ausgeschrieben. Nach ersten Informationen gab es lediglich für die
Sonderverträge (Rathaus und Mensa) Angebote. Für die übrigen Lose wurden
keine Angebote abgegeben.

Die Mitglieder nahmen die Ausführungen zur Kenntnis.

2.2 Information zur Anregung des Beirates für die Belange von Menschen mit
Migrationshintergrund der Stadt Konz bzgl. der Förderung von
Dolmetscherkosten

Beigeordneter Wacht informierte, dass auf Initiative des Beirates der Stadt Konz
für die Belange von Menschen mit Migrationshintergrund das Projekt DOOR
finanziell unterstützt werden. Der Verein DOOR habe sich zur Aufgabe gemacht,
Dolmetscher zu organisieren. Die Organisation erhalte eine Förderung zu den
Dolmetscherkosten. Insbesondere bei behördlichen Terminen oder bei Arzt und
Krankenhausbesuchen sei ein offizieller Dolmetscher dringend erforderlich.
Die finanzielle Unterstützung werde nach Aufwand abgerechnet. Es wird mit
jährlichen Kosten von 2.000 bis 2.500 € gerechnet. Hierfür stehen im Bereich
„Aufwendungen für soziale Aufgaben“ Mittel bereit.

Die Mitglieder nahmen dies zur Kenntnis.

2.3 Änderung der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz

Mitglied Müller teilte mit, dass nach seinen Informationen die Landkreisordnung
sowie die Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz dahingehend geändert werden
soll, dass künftig Hybridsitzungen möglich sein sollen. Er bat um Information, falls
diese Möglichkeit seitens des Landes eingeräumt werde.
Beigeordneter Wacht bestätigte, dass es einen entsprechenden
Referendenentwurf gäbe. Sobald hierüber endgültig seitens des Landes
entschieden wurde, werden die Räte informiert.

Es folgt der nichtöffentliche Teil.


